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Stetten/Künten: Der Natur- und Vogelschutzverein lud zu einer Abendexkursion zum Dorfbach und zu Weihern ein

Wo sich Frosch und Biber gute Nacht sagen
An der Abendexkursion  
lernten Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer viel Interessantes 
von Ulysses Witzig, 
Geschäftsführer von Crea 
Natira und Silvia Zandolini, 
Riverwatcherin des WWF: Es 
ging um die Renaturierung des 
Dorfbachs und auch um die 
Amphibienförderung bei den 
Weihern im Gebiet Wildenau. 

Langweilig wurde es den rund 20 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern auf der jährlich stattfin-

denden Abendexkursion keine Sekun-
de – so viel gab es zu erfahren vom 
professionellen und perfekt harmo-
nierenden Exkursionsteam. Der Spa-
ziergang startete beim Gemeindehaus 
in Stetten und führte zuerst zum Dorf-
bach, der durch ein Projekt des WWF 
revitalisiert wurde und an dessen Stel-
le früher eine Fischzucht war. Geplant 
und umgesetzt wurde das Projekt von 
Crea Natira, einer Tochterfirma von 
Pro Natura Aargau. 

Ein Paradies an Lebensräumen
Ziel der Renaturierung war es, viele 
verschiedene Lebensräume für mög-
lichst viele tierische Bewohner zu 
schaffen. Das gesamte Gebiet wurde 
naturnah gestaltet, mit Übergangszo-
nen und unzähligen einheimischen 
Stauden wie Mädesüss, Wilde Karde, 
Wilde Möhre, Blutweiderich, Brenn-
nesseln oder Geissblatt. Auch Gehöl-
ze wie Weissdorn, Schwarzdorn, Vo-
gelbeerbaum und Schneeball wach-
sen in solcher Umgebung gerne. Für 
Insekten und Vögel gibt es denn auch 
entsprechend viel Verpflegung und Le-
bensräume. 
Silvia Zandolini, leidenschaftliche 
Riverwatcherin des besuchten Ab-
schnitts, betonte immer wieder: «Es 

ist unglaublich, was man hier alles 
erlebt.» Die Teilnehmenden dieser 
Abendexkursion konnten dem nur 
zustimmen. Sie kamen aus dem Stau-
nen ob diesem kleinen Paradies kaum 
mehr heraus.

Amphibien in stehenden Gewässern
Vom fliessenden Gewässer ging es 
danach weiter zu stehenden Ge-
wässern – den vier angelegten Wei-
hern im Pro Natura Naturschutzge-
biet Bachdole. Diese simulieren eine 
Flussaue, in welcher sich Amphibien 
wie Laubfrösche, Grünfrösche und 
Molche, aber auch verschiedene Li-
bellenarten sehr wohl fühlen. 
Von Ulysses Witzig erfuhren die Teil-
nehmenden vieles über die Lebens-
weise dieser Weiher-Bewohner. Dank 
seinem grossen Fachwissen und Er-
fahrungsschatz war er auf jede Frage 
gewappnet. Besonders schön zu er-
fahren war, dass die Gemeinden im 
unteren Reusstal noch sehr viele Am-
phibienarten beherbergen. Im Fokus 
stehen aktuell vor allem die Stabili-
sierung und Erhöhung der Bestände 
sowie die Vernetzung der besiedel-
ten Bereiche.

Wiederherstellung von Ökosystemen
Durchgängig präsent waren auch die 
Spuren der Biber. Sie scheinen sich so-
wohl im renaturierten Dorfbach, wie 
auch bei den Weihern wohl zu füh-
len und bringen mit ihren Bauküns-
ten immer wieder eine neue Dynamik 
in die Natur. 
Ebenfalls sehr präsent bei den Teil-
nehmenden war die Erkenntnis, dass 
die Wiederherstellung von intakten 
Ökosystemen zentral ist, wenn wir 
den Biodiversitätsschwund aufhalten 
möchten. Ganz im Sinne der «UN-De-
kade zur Wiederherstellung von Öko-
systemen», mit welcher die Vereinten 
Nationen dazu aufrufen, sich verstärkt 
für die Rückgewinnung lebenswichti-
ger Ökosysteme einzusetzen.� (zVg)

Crea-Natira-Geschäftsführer Ulysses Witzig spricht über die Renaturierung 
des Dorfbaches in Stetten und über Weiher-Bewohner.� Fotos: zVg

«Unglaublich, was man hier alles erlebt.» Die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer erhielten von Riverwatcherin Silvia Zandolini wertvolle Informationen.�

Schiessen: Lorbeerkranz am Aargauer Kantonalschützenfest

Erfolgreiche Tägliger Schützen
Bis am letzten Sonntag dauerte das 
Aargauer Kantonalschützenfest. Be-
reits am ersten Tag besuchten die Täg-
liger Schützen mit 16 Teilnehmern 
dieses Fest. Punkt acht Uhr eröffne-
ten sie das Fest auf dem Schiessplatz 
in Merenschwand. Und sie schossen 
ausgezeichnet, insgesamt 71 Kranzre-
sultate wurden erzielt. acht Schützen 
konnten sich den fünffachen Kranz 
anstecken, sechs Schützen den dreifa-
chen und ein Schütze den einfachen. 
Lediglich die einzige Schützin verpass-
te einen begehrten Kranz um einen 

winzigen Punkt und war beinahe un-
tröstlich.
Die grosse Überraschung war aber 
das herausragende Tägliger Vereins-
resultat. Dank den tollen Ergebnissen 
der acht Pflichtschützen wurden für 
den Verein 94,263 Punkte errechnet. 
Das war am Ende des ersten Tages 
über alle vier Kategorien und sämt-
liche Vereine Platz 1. Klar war allen, 
dass in den folgenden neun Schiessta-
gen noch einige Vereine höhere Punkt-
zahlen erreichen würden, aber wie 
viele? Nun ist das Schützenfest been-

det, die Rangliste steht fest. Die Täg-
liger wurden über sämtliche 406 ab-
gerechneten Vereine als 25. rangiert, 
in ihrer Kategorie 3 auf dem hervor-
ragenden zweiten Rang. Sie wurden 
lediglich von Dietwil übertroffen und 
gewannen somit die erste Gabenstufe 
und den Lorbeerkranz in Silber.
Passend zum perfekt organisierten 
Anlass und den sehr guten Ergebnis-
sen liessen die Tägliger Schützen den 
Tag bei einem feinen Essen im Restau-
rant Waldheim in Bremgarten ausklin-
gen.� (zVg)

Die Tägliger Schützen zielen genau.� Fotos: zVg
�

Die Geselligkeit kam nicht zu kurz.

SG Fislisbach: Bronzelorbeer
17 Schützen mit Sportgewehren schossen in Merenschwand am Aargauer Kan-
tonal-Schützenfest diverse «Stiche», welche mit unzähligen Kränzen belohnt 
wurden. Das perfekte Maximum-Resultat wurde einmal, das «fast» perfekte 
wie so oft, mehrmals erreicht! Im Vereinswettbewerb 300 Meter reichten die 
sehr guten 96.388 Punkte unter allen Aargauer Vereinen zum 3. Rang, was mit 
Bronzelorbeer ausgezeichnet wird. Im Gruppenwettbewerb Sport 300 Meter, 
mit Gruppen à fünf Schützen, vier Schuss auf die 100er Scheibe, ergaben die 
1842 Punkte den 6. Rang von 81 Teilnehmenden. Eine kleine Delegation be-
teiligte sich auch über 50 Meter. Trainiert wird jeweils am Dienstagabend im 
alten Schiessstand in Fislisbach. Besucher sind jederzeit willkommen! Resul-
tate siehe: sg-fislisbach.ch� (zVg)

Ersatzwahl  
Bildungskommission
Mit der Wahl von Nathalie Ineichen als 
neue Schulleitung Integrierte Heilpäd-
agogik per 1. August wurde ein Platz in 
der Bildungskommission frei, welcher 
der Gemeinderat durch Erika Erdt-
Pechlaner besetzen konnte. � (gk)

Niederrohrdorf

Turnfest im Wyland

Am ersten Wochenende vom Wylän-
der Turnfest in Dägerlen gingen die 
Einzelwettkämpfe über die Bühne. 
Vom TSV Rohrdorf waren die Gerä-
teturnerinnen der Kategorien 5 und 
6 am Start. Geturnt wurde «turnfest-
like» im grossen Gerätezelt. Für die 
jungen K 5-Turnerinnen eine Pre-
miere – Zelt, Holzboden, Ring- und 
Reckgerüst. 83 Turnerinnen in der 
Kategorie 6 und 175 in der Katego-
rie 5 massen sich in den verschie-
denen Disziplinen. Die drei Turne-
rinnen vom K 6 machten kurz vor 
13 Uhr den Start. Bei ihren Übungen 
haben sich kleine Patzer eingeschli-
chen, aber alles in allem konnten die 
drei ihre Leistungen aus dem Trai-
ning zur Schau stellen. Im K 5 an den 
Schaukelringen waren die Rohrdor-
fer mit dem Kopf noch nicht richtig 
am Wettkampf und es mussten eini-
ge Stürze in Kauf genommen werden. 
Wieder aufgerappelt und von den 
Trainerinnen auf Wettkampfmodus 
gecoacht, ging es von Gerät zu Gerät 
besser. Auch das ist eine Leistung: Ei-
nen Dämpfer vom Anfang zur Seite le-
gen und vorwärts schauen. Nach dem 
Wettkampf gings dann noch ins Zelt 
vom ZTV (Zürcher Turnverband) wo 
die Mädchen an der Liegestütz-Chal-
lenge ihr Bestes gaben.� (zVg)

Rohrdorferberg

Pensionierung  
Schulleiterin 
Doris Tremp, Schulleiterin, hat den 
Gemeinderat unterrichtet, dass sie auf 
Ende des ersten Semesters 2023/24 
in den Ruhestand treten wird. Doris 
Tremp arbeitet seit Februar 2010 als 
Schulleiterin in Remetschwil.� (gk)

Remetschwil
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